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Bestechlichkeit gehört dazu
Die Kaller Junggesellen pflegen einen uralten Brauch

Der harte Kern des diesjährige Kaller Maigeloogs mit ihrem Hötjong Patrick Keller und „Vize“ Jonas 
Dreßen auf der Treppe des Vereinslokals Gier.                                                       Bericht auf Seite 4
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Evangelische Gottesdienste im Mai
3. Mai
10 Uhr - Konfirmation mit Pfrin. S, 
Salentin und Diakonin Lindenfels in 
Roggendorf

8. Mai
18 Uhr - Friedensgebet im DBH (Me-
chernich)

10. Mai
10 Uhr - Konfirmation mit Pfrin. S. 
Salentin und Diakonin Lindenfels in 
Blankenheim

14. Mai
10 Uhr - Gottesdienst „Unter freiem 
Himmel“ mit Pfrin. S. Salentin auf 

dem Rondell vor dem DBH (Mecher-
nich)
17. Mai
10 Uhr - Gottesdienst mit Pfr. A. 
Kämpf in Blankenheim
24. Mai - Pfingsten
Gottesdienst mit Pfr. Schmitt in Rog-
gendorf

25. Mai
20 Uhr - Abendmeditation ums 
Kreuz mit Pfr. Schmitt
30. Mai
18 Uhr - „Unter freiem Himmel“ 
Gottesdienst mit und für Menschen 
und Tiere auf dem Rondell vor dem 
DBH (Mechenich) mit Pfr. Schmitt

Gang zur Waldkapelle
St. Anna Hellenthal

Traditionsgemäß laden wir am 1. Mai 
herzlich zum Gang zur Waldkapelle 
ein. Wie immer sind auf dem Weg 
von Hellenthal aus drei Stationen 
geplant, an denen wir Texte zum 
Nachdenken hören, gemeinsam 
beten und Lieder singen. Zwischen 
den Stationen beten wir Gesätze aus 
dem Rosenkranz.
Wir starten vom Ausgangspunkt 
Kath. Kirche St. Anna in Hellenthal 
um 9 Uhr (Achtung, geänderte An-
fangszeit) und um 9:30 Uhr vom 
Hollerather Knie. Gegen 11 Uhr 
feiern wir dann eine Hl. Messe an 

der Waldkapelle im Daubenscheider 
Forst.
Im Anschluss an den Gottesdienst 
hält die kfd Frauengemeinschaft 
Hellenthal zum Mittagessen vor Ort 
einen leckeren Eintopf und Getränke 
bereit.
Gerne bieten wir einen Fahrdienst 
zur Waldkapelle an: Bitte melden 
Sie sich dafür bis zum 28. April 
im Pfarrbüro in Schleiden an (Tel. 
02445/3218 oder per E-Mail: pfarr-
buero_hellenthalschleiden@bistum-
aachen.de). Abfahrt ist um 10:15 Uhr 
ab der Kath. Kirche in Hellenthal. Unterwegs zur Waldkapelle
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Aus der Arbeit der Parteien FDP Hellenthal

FDP-Hellenthal:  
NS-Terror nicht vergessen!

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP Hellenthal

Während der Coronakrise war der 
Arbeitskreis für die Gedenkstätte 
sowjetischer Kriegsgefangener bei 
Hollerath eingeschlafen. Die FDP-
Fraktioh hat beantragt, den Arbeits-
kreis wieder aufleben lassen, damit 
eine solche Gedenkstätte verwirklicht 

werden kann. Peter Rauw: „Unter den 
Gefangenen waren auch zahlreiche 
Ukrainer, die unter dem NS-Terror ge-
litten haben. Selbst vor Menschen, die 
Mitleid mit den Gefangenen hatten, 
machten die NS-Schergen nicht halt.“

Peter Rauw

Vernissage Fotoausstellung  
„Kaller Felder“  
in der Bibliothek Kall
Die Kaller Künstlerin Majon Wallis 
präsentiert Fotografien mit Motiven 
der Felder um Kall - eingefangen im 
Wandel der Jahreszeiten und in ihren 
vielfältigen Stimmungen. 
Ergänzt wird die Ausstellung durch ein 
kurzes Video, das als visueller Spazier-
gang durch den Jahreslauf gestaltet ist 
und die fotografischen Eindrücke in 
Bewegung weiterführt.  Während der 
Vernissage präsentiert Majon Wallis 
auch ihren ersten Gedichtband, „wol-

kenrascheln im wurzelwerk“, der in 
Kürze im Thelem Verlag Dresden er-
scheinen wird.  Ausgewählte Gedichte, 
die Bezug nehmen auf die Bildwelt der 
Ausstellung, werden in der Vernissage 
vorgestellt. 
Datum: Samstag, 16. Mai, 11:30 bis 
13 Uhr
Ort: Bibliothek Kall im Haus der Be-
gegnung, Bahnhofstr. 11, 53925 Kall
Majon Wallis, Kall 
www.kunstraum-wallis.de

Neue Termine: Reparatur-Treff in Kall

WAS WIR DIR BIETENETENTENWAWW SA WIR DIR BIWAW SA DIR BIIETEIETEN

Jeden 3. Mittwoch im Monat von 10 
bis 14 Uhr und aufgrund der großen 
Nachfrage gibt es in den ersten Mo-
naten zusätzliche Termine.
Unsere Termine 2026 im Über-
blick:
20. Mai, 17. Juni, 15. Juli, 16. Sep-
tember, 21. Oktober, 18. November, 
9. Dezember
Adresse: Gemeinnütziges Kaufhaus - 
53925 Kall - Aachener Str. 52
Anmeldung: Gemeinnütziges Kauf-
haus der Wirkstatt e.V.

Tel.: 02441 - 779331
E-Mail: wirkstatt@wirkstatt-ev.de
Der Reparatur-Treff wird mithilfe 
von Elektrofachkräften begleitet und 
versteht sich als Ort, an dem Hilfe 
zur Selbsthilfe gegeben wird. Nur 
saubere Geräte erhalten die Chan-
ce geprüft und repariert zu werden. 
Er richtet sich an alle Bürgerinnen 
und Bürger.
Ob Bügeleisen, Wasserkocher oder 
Waffeleisen und vieles mehr - wer 
Elektrokleingeräte länger nutzt, 

vermeidet aufwendge Herstellungs-
prozesse mit teils gravierenden Um-
welteinwirkungen, da Rohstoffe und 

Energie eingespart werden. Reparie-
ren und Wiederverwenden lässt auch 
die Abfallmengen sinken.
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Bestechlichkeit gehört dazu
Die Kaller Junggesellen pflegen einen uralten Brauch

Fortsetzung der Titelseite

Sie pflegen noch immer einen ural-
ten Kaller Mai-Brauch und sind der-
zeit auf der Suche nach jugendlicher 
Unterstützung. Die Junggesellen des 
Kaller Maigeloogs unter Leitung von 
„Hötjong“ Patrick Keller und dessen 
Stellvertreter Jonas Dreßen sind seit 
einigen Wochen wieder damit be-
schäftigt, für traditionelle Maifeier 
rund 200 Paare zusammenzustellen, 
oder vielmehr zu „verkuppeln“, die 
am Vorabend des Maifeiertages öf-
fentlich ausgerufen werden. 
„Es ist schwierig geworden, Jugend-
liche für die Mitarbeit im Geloog zu 
begeistern“, berichtet Hötjong Patrick 
Keller, der nun mit Unterstützung des 
neuen Ortsvorstehers Dieter Pütz eine 
Aktion gestartet hat, um Jugendliche 
im Alter ab 16 Jahren für den Bei-
tritt ins Maigeloog zu begeistern. 
Mit Hilfe künstlicher Intelligenz hat 
Pütz dem Geloog ein ansprechendes 
Werbeplakat geschaffen. Keller ist 
voll des Lobes über den hilfsbereiten 
Ortsvorsteher. „Dieter Pütz kümmert 
sich richtig um uns“, so der Hötjong
Derzeit kann Patrick Keller auf einen 
harten Kern von rund 15 Personen 
verweisen, die im Geloog mitarbei-
ten, um den alten Kaller Brauch zu 
erhalten, von dem niemand so richtig 
weiß, wie alt er ist. Fest steht, dass 
das Zusammenstellen der Maipaare, 
das Ausrufen vom Felsen an der Ge-
münder Straße, das abendliche Mai-
singen der „Kaller Kneechte“ im Ort, 
und die große Feier mit Maiumzug 
und Königspaar am 1. Mai schon über 
100 Jahre alt sind. 
Es ist aber keinesfalls so, dass die 
Junggesellen nur für die Vorberei-
tung der Maifeier in Erscheinung 
treten. Die Junggesellen sind auch 
im August zur Stelle, wenn es gilt, 
den Kirmesknochen auszugraben 
und diesen unter der Begleitung der 
Kaller Musikkapelle zum Kirmesplatz 
zu bringen. Und auch andere Vereine 
können auf die Unterstützung des 
Maigeloogs setzen. 
Im Geloog gilt seit Generationen die 
Devise „Nach dem 1. Mai, ist vor dem 
1. Mai“. Und so stand im Juni die 
Mitgliederversammlung an, bei der 

Hötjong Patrick Keller und „Vize“ Jo-
nas Dreßen wiedergewählt wurden. 
Mark Lange bekleidet das Amt des 
Kassenwartes, während Leon Blatt für 
die Schriftführung zuständig ist. Als 
Beisitzer komplettieren David Dietsch 
und Philipp Uhlemann den Vorstand.
Seit einigen Wochen sind die Jungge-
sellen des Geloogs damit beschäftigt, 
auf einer geheimen Liste die Maipaare 
zusammenzustellen, die am Vorabend 
des Maifeiertages vom Felsen an der 
Gemünder Straße ausgerufen werden. 
Auch dieses „Verkuppeln“ von Kaller 
Mädchen ab 16 Jahren und Kaller 
Jungen ab 18 Jahren zu Maipaaren 
ist durch den zunehmenden Daten-
schutz immer schwieriger geworden. 
„Wer kennt wen, oder man kennt, 
wen man kennt“, laute heute die 
Devise, so Patrick Keller. 
Rund 200 Paare und das Maikönigs-
paar werden nach wochenlangen Re-
cherchen auf die Mailiste gebracht, 
wobei die Beratungen im Vereins-
lokal Gier hinter verschlossener Tür 
stattfinden. Die Liste hütet Hötjong 
Patrick Keller im verschlossenen Ge-
loogs-Koffer, der inzwischen sichtbar 
in die Jahre gekommen ist.
Auf dem Maiplatz spielt der Koffer 
eine wichtige Rolle, denn sobald das 
Geloog auf dem Platz seine Zelte auf-
geschlagen hat, hat jeder Kaller Jung-
geselle noch eine Chance, sein Begeh-
ren, mit welcher Herzdame er gern auf 
der Mailiste stehen würde, erfüllt zu 
bekommen. Gegen eine Spende eines 
Zehners oder einer Kiste Bier ist das 
Geloog nämlich gerne bereit spezielle 
Wünsche zu erfüllen und die Mailiste 
zu ändern. Bestechlichkeit des Ge-
loogs hat in Kall eine ebenso lange 
Tradition wie der Maibrauch selbst.
Junge Frauen haben allerdings kei-
ne Möglichkeit, sich ihren Wunsch-
prinzen mit Hilfe einer Spende zu 
ergattern. Denn Damenbesuch ist 
im Geloogs-Lager am Hallenbad bis 
zum Beginn der Maifeier nicht nur 
unerwünscht sondern absolut tabu.
Die Feierlichkeiten zum 1. Mai be-
ginnen am Freitag, 24. April, um 14 
Uhr mit dem Aufbau des Maiplatzes 
am Hallenbad. Dazu sind alle Kaller 

Jungs ab 16 Jahren eingeladen. Auch 
beim Abholen des Maibaums aus dem 
Wald am Samstag, 25. April, um 15 
Uhr, sind die Jungmänner als Unter-
stützer eingeladen. „Es wird wieder 
ein stattlicher Baum sein“, kündigt 
Hötjong Patrick Keller an. 
Am Sonntag, 26. April, um 18 Uhr fin-
det die traditionelle Maimesse in der 
Pfarrkirche statt. Dazu sind alle Kaller 
herzlich eingeladen. Das Aufstellen 
des Dorf-Maibaumes erfolgt am 
Mittwoch, 29. April, um 16 Uhr. Das 
Ausrufen der rund 200 Maipaare mit 
großer Tombola erfolgt am Donners-
tag, 30. April, ab 14 Uhr vom Felsen 
an der Gemünder Straße. Höhepunkt 
des Ausrufens ist die Verkündigung 
des Maipaares, dessen Namen bis 
dahin streng geheim gehalten wird. 
Nach dem Ausrufen der Maipaare tei-
len sich die Geloogsjungen in mehrere 
Gruppen auf und ziehen zum tradi-
tionellen Maisingen („He komme die 

Kaller Kneechte...“) von Haus zu Haus 
und bitten um Spenden. Während die 
„Sänger“ in Kall unterwegs sind, tref-
fen sich Vereine und die Bevölkerung 
zum gemütlichen Beisammensein am 
Feuer auf dem Maiplatz. 
Höhepunkt der Mai-Feierlichkeiten 
ist der große Umzug am Freitag, 1. 
Mai, um 13 Uhr. Vom Maiplatz aus 
wird der Maikönig in einer Kutsche 
und unter Begleitung aller Maipaare 
und der Musikkapelle Kall zum Haus 
der Maikönigin gefahren, wo auch 
Bürgermeister Emmanuel Kunz und 
Ortsvorsteher Dieter Pütz dem Königs-
paar ihre Aufwartung machen. Nach 
einem Umtrunk und einem Walzer-
tanz des Königspaares auf dem Stra-
ßen-Asphalt startet der Festzug zum 
Maiball im Saal Gier. Das Geloog und 
Ortsvorsteher Pütz hoffen, dass sich 
auch die Kaller Bevölkerung rege an 
den Maifeierlichkeiten beteiligt. (Rei-
ner Züll)

In der Gaststätte Gier treffen sich die Junggesellen des Maige-
loogs, um die Zusammenstellung der Maipaare zu beraten, um 
dann eine Mai-Liste zu erstellen. 

Beim Ausrufen der rund 200 Maipaare hocken die Geloogsjungen fast 
zwei Stunden lang auf einem großen Felsen an der Gemünder Straße. 
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Werterhalt beginnt im Alltag

Abenteuer auf vier Rädern
Tipps für den perfekten Campingurlaub

Ein Auto ist für viele Haushalte eine 
bedeutende Investition. Wer es 
pfleglich behandelt, profitiert beim 
Wiederverkauf von einem höheren 
Restwert.
Regelmäßige Wartung zahlt 
sich aus
Inspektionsintervalle sollten einge-
halten und im Serviceheft dokumen-
tiert werden. Eine lückenlose Historie 
schafft Vertrauen bei potenziellen 

Käufern. Auch kleinere Reparaturen 
sollten zeitnah erledigt werden, um 
Folgeschäden zu vermeiden.
Pflege innen und außen
Regelmäßige Wäsche schützt den 
Lack vor Umwelteinflüssen. Im In-
nenraum verhindern saubere Polster 
und gepflegte Oberflächen dauer-
hafte Abnutzungsspuren. Besonders 
Rauchen im Fahrzeug oder Tiertrans-
porte ohne Schutz können den Wie-

derverkaufswert mindern.
Marktwert realistisch einschät-
zen
Vor dem Verkauf lohnt sich ein Blick 
auf aktuelle Marktpreise vergleich-
barer Modelle. Online-Börsen bieten 
Orientierung. Hochwertige Fotos und 

transparente Angaben erhöhen die 
Verkaufschancen.
Mit kontinuierlicher Pflege und 
sorgfältiger Dokumentation bleibt 
das Fahrzeug nicht nur zuverlässig, 
sondern auch wertstabil - ein Vorteil, 
der sich am Ende auszahlt. (ak-o) 

Camping verbindet Abenteuer und Erholung. Mit der richtigen 
Vorbereitung wird der Urlaub auf vier Rädern zu einem unver-
gesslichen Erlebnis. Foto: pexels.com/ak-o

Camping liegt im Trend - und das aus 
gutem Grund. Die Freiheit, spontan 
zu reisen und die Natur hautnah zu 
erleben, macht den Reiz aus.
Gute Planung zahlt sich aus
Ob mit Wohnmobil oder Campervan: 
Eine grobe Route hilft, den Überblick 
zu behalten. Beliebte Ziele sollten 
vorab reserviert werden, vor allem 
in der Hauptsaison.
Die richtige Ausstattung
Neben Grundausstattung wie Koch-
utensilien und Schlafmöglichkeiten 
sind auch praktische Helfer wie Po-

werbanks, Campingmöbel und eine 
gute Kühlbox wichtig.
Natur erleben - aber mit Rück-
sicht
Camping bedeutet auch Verantwor-
tung. Müllvermeidung, respektvoller 
Umgang mit Natur und Einhaltung von 
Regeln auf Stellplätzen gehören dazu.
Flexibel bleiben
Der größte Vorteil beim Camping ist 
die Spontaneität. Wer offen für neue 
Orte bleibt, entdeckt oft die schöns-
ten Plätze abseits der bekannten 
Routen. (ak-o) 
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Radaktionstag „Tour de Ahrtal“ am 14. Juni
Radvergnügen zwischen Blankenheim, Hillesheim, Müsch und Ahrbrück 

Am Sonntag, 14. Juni, heißt es 
wieder: „Freie Fahrt für alle Radbe-
geisterten!“ Beim beliebten Radak-
tionstag „Tour de Ahrtal“ laden die 

Kreise und Gemeinden im Ahrtal und 
in der nördlichen Vulkaneifel erneut 
zu einem besonderen Erlebnis für die 
ganze Familie ein. 

Die rund 60 Kilometer lange Strecke 
führt von der Ahrquelle in Blanken-
heim bis nach Ahrbrück durch das 
idyllische Ahrtal. Wer mag, kann in 
Ahrdorf alternativ auf den Kalkeifel-
Radweg Richtung Hillesheim wech-
seln. Ein Highlight: Die Bundesstraße 
B 258 und die Landesstraße L 73 
zwischen Blankenheim und Dümpel-
feld sind eigens für diesen Tag ab 
9 Uhr für den Autoverkehr gesperrt 
und bieten somit ein einzigartiges, 
autofreies Radfahrerlebnis. 
Startschuss in Blankenheim und 
Ahrbrück 
Die offizielle Eröffnung findet um 
10 Uhr auf dem Curtius-Schulten-
Platz in Blankenheim statt. Nach der 
Begrüßung wird den Radlern und 
Radlerinnen der traditionelle „Rad-
lersegen“ erteilt. Zeitgleich starten 
die Teilnehmer von Ahrbrück aus 
auf dem Ahr-Radweg in Richtung 
Blankenheim. Zwischen Dümpelfeld 
und Insul findet um 9:30 Uhr an der 
Hahnensteiner Mühle ein Radlergot-
tesdienst mit Rädersegnung statt. 
Aktionspunkte, Unterhaltung 
und Gewinnspiel 
Entlang der Strecke sorgen 14 Ak-
tionspunkte für Abwechslung, Unter-
haltung und Stärkung. Ob Infostän-
de, Mitmachaktionen, kulinarische 
Angebote, Fahrrad-Codierung oder 
Pannenservice - es ist für jeden et-
was dabei. Zudem können Teilneh-
mende an einem großen Gewinn-
spiel teilnehmen: Wer mindestens 
vier Stempel an den Aktionspunkten 

sammelt, sichert sich die Chance auf 
tolle Preise. Die Gewinnerinnen und 
Gewinner werden nach der Veran-
staltung ausgelost und persönlich 
benachrichtigt. 
Bequeme Anreise mit der Bahn 
Die Anreise ist bequem und umwelt-
freundlich möglich. Von der Rhein-
schiene gelangen Besucherinnen 
und Besucher per Bahn nach Rhein-
bach und Ahrbrück.
Der Radbus der Linie 844 ist am 
Veranstaltungstag als Shuttle von 
Rheinbach zum Bahnhof Ahrbrück 
im Einsatz. Die Vorab-Reservierung 
wird empfohlen. Aufgrund der ge-
sperrten Straßen für die Tour de 
Ahrtal steht der Radbus 899 am 14. 
Juni nicht zur Verfügung. 
Eine Anreise über die Eifelstrecke mit 
der Bahn bis Blankenheim (Wald) 
ist aufgrund von Baumaßnahmen 
in diesem Jahr ausschließlich aus 
Richtung Trier möglich. Reisende 
aus Richtung Köln können mit der 
Bahn bis Euskirchen fahren. Zwi-
schen Euskirchen und Blankenheim 
(Wald) ist ein Schienenersatzverkehr 
eingerichtet. 
Zu den folgenden Zeiten ist der 
Schienenersatzverkehr mit Fahrrad-
anhänger (ca. 15 Fahrräder) unter-
wegs:
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Sicher in die Fahrradsaison starten
Kreis Euskirchen. Mit den steigen-
den Temperaturen entdecken immer 
mehr Menschen das Fahrrad wieder 
als alltägliches Verkehrsmittel oder 
zur Freizeitgestaltung. Auch wirt-
schaftliche Faktoren wie gestiegene 
Kraftstoffpreise tragen dazu bei, dass 
das Rad zunehmend genutzt wird. 
Mit der wachsenden Zahl an Radfah-
renden steigt jedoch auch das Un-
fallrisiko. Im Kreis Euskirchen wurden 
im vergangenen Jahr 168 Verkehrs-
unfälle registriert, an denen Fahrrad-
fahrer (126) und Pedelec-Fahrer (42) 
beteiligt waren. In den meisten Fäl-
len wurden die Beteiligten mindes-
tens leicht verletzt, nicht selten kam 
es auch zu schweren Verletzungen, 
insbesondere im Kopfbereich. Um si-
cher durch die neue Fahrradsaison zu 
kommen, gibt die Verkehrsunfallprä-
vention folgende Hinweise: Tragen 
Sie stets einen Helm. Dieser kann das 
Risiko schwerer Kopfverletzungen 
deutlich reduzieren. Ein Austausch 
wird nach drei bis fünf Jahren emp-
fohlen - insbesondere dann, wenn 
der Helm beschädigt ist, nicht mehr 
richtig sitzt oder nach einem Sturz 
beansprucht wurde. Sorgen Sie für 
gute Sichtbarkeit im Straßenverkehr. 
Helle Kleidung sowie reflektierende 
Elemente erhöhen die Erkennbarkeit 
erheblich. Während helle Kleidung 
bei etwa 40 Metern sichtbar ist, 
kann reflektierende Kleidung die 
Sichtbarkeit auf bis zu 150 Meter 
steigern. Besondere Vorsicht gilt 
im Bereich von Kreuzungen und 
an Fahrzeugen mit eingeschränkter 
Sicht, wie Lkw oder Bussen. Der so-
genannte „tote Winkel“ führt immer 
wieder zu schweren Unfällen. Hal-
ten Sie daher ausreichend Abstand 
und vermeiden Sie das Fahren im 
direkten Sichtschatten. Nutzen Sie 
vorhandene Radwege, sofern diese 
sicher befahrbar sind. Ist dies nicht 
der Fall, fahren Sie auf der Fahrbahn 
möglichst weit rechts. Für die übri-
gen Verkehrsteilnehmer gilt: Halten 
Sie beim Überholen von Radfahre-
nden ausreichend Abstand - inner-
orts mindestens 1,5 Meter, außerorts 
mindestens zwei Meter.
Für alle, die ihre Sicherheit im Um-
gang mit dem Pedelec verbessern 
möchten, bietet die Verkehrsunfall-

prävention der Polizei Euskirchen 
gemeinsam mit dem Kreissportbund 
Euskirchen ein Fahrsicherheitstrai-

ning an. Interessierte können sich 
hierfür unter folgendem Link an-
melden:

www.sportbildungswerk-nrw.de/
euskirchen/angebote/sportkurse/
outdoor/tagestouren/radfahren
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Aus der Arbeit der Parteien CDU Kall

Neues Schwimmbad in Kall - Ihre Meinung zählt! 

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Kall

Die Planungen zum neuen Schwimm-
bad in Kall stehen an. Doch bevor Ent-
scheidungen hierzu getroffen werden, 
möchten wir Sie mit einbeziehen. 
•	 Was ist Ihnen wichtig zu Größe 

u. Ausstattung des Schwimm-
beckens? 

•	 Welche Angebote brauchen 
Kinder, Familien, Senioren und 
Vereine? 

Nehmen Sie sich 3 Minuten Zeit 
und machen Sie mit bei unserer 
Bürgerbefragung. Einfach folgen-
den Link aufrufen: https://survey.la-

mapoll.de/Buergerbefragung-Neues-
Schwimmbad-Kall
Sie finden die Umfrage der 
CDU Kall mit QR-Code und Ver-
linkung auch bei Facebook und 
Instagram. 

Willi Frauenrath

Sience-Fiction-Stammtisch Pflege zuhause  
und Vorsorgevollmacht
Kostenfreie Orientierungskurse  
für die Pflege zuhause

Was tun bei (drohender) Pflegebe-
dürftigkeit? Zielgruppe: Angehörige 
und Betroffene
Termine (Dauer je nach Teilnehmer-
zahl 90 bis 180 Minuten): Freitag, 
15. Mai, 18 Uhr, vor Ort
Thema: allgemeine Infos und offener 

Austausch nach Bedarf
Ort: Familienzentrum Nettersheim, 
Schulstraße 6
Anmeldung: Sarah Maria Wassong, 
Pflegeberaterin
E-Mail: pflegeberatung_eifel@web.
de, Telefon: (0176) 97 70 20 80

Alle, die sich für Science-Fiction, Fan-
tasy oder Phantastik im weitesten 
Sinne interessieren, sind herzlich ein-
geladen. Getränke können vor Ort 
erworben werden.

Den Gesprächsthemen sind passend 
zum Gegenstand keine Grenzen ge-
setzt - Vergangenheit, Gegenwart 
oder Zukunft, die Weiten des Alls, 
die Tiefen des Meeres, die kleinsten 

Teilchen, das Multiversum, parallele 
Welten, Utopien, Dystopien, Bücher, 
Filme, Fernsehen, Comics, Hörspiele, 
Theater, Spiele...
Termin: Mittwoch, 6. Mai, 18 Uhr 
Ort: Literaturhaus Nettersheim, 
Steinfelder Straße 12, 
53947 Nettersheim.
Weitere Infos und Anmeldung (nicht 
unbedingt erforderlich): 
harald.leinweber@gmail.com

Inlineskating-Kurse für Kinder
Verkehrssicherheitstrainings in Gemünd

Das Verkehrsaufkommen in Kommu-
nen wird größer und das Gefähr-
dungspotential nimmt zu. Im Rahmen 
von Verkehrssicherheitstrainings für 
Kinder soll das Fahrverhalten und die 
Wahrnehmung im Straßenverkehr mit 
den Inline Skates geschult und ver-
bessert werden.  Ziel des Projektes 
ist, dass wir durch gezieltes Training 
das Fahrkönnen und das Sicherheits-
verhalten in Kombination mit einer 
praktischen Anwendung im Straßen-
verkehr das Inline Skating für Kinder 
sicherer machen wollen. Insgesamt 
bietet der KreisSportBund Euskirchen 

zwei Kurse mit identischen Inhalten an 
der Grundschule Gemünd an. Beide 
finden jeweils Samstag und Sonntag 
am Wochenende 11. und 12. Juli statt. 
Kurs A Samstag und Sonntag jeweils 
von 10 bis 13 Uhr, Kurs B von 14 bis 
17 Uhr. Für den Kurs fällt eine Teilnah-
megebühr von 45 Euro pro Kind an. 
Interessierte können sich gerne über 
sportbildungswerk-nrw.de/euskirchen 
anmelden. Bei Fragen wenden Sie sich 
gerne direkt an den KreisSportBund 
unter 02251 15160 oder per E-Mail 
an alina.jansen@ksb-euskirchen.de.
KreisSportBund Euskirchen e.V. Foto: LSB NRW/Andrea Bowinkelmann
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Los geht‘s: Endlich wieder 
den Garten genießen
Auf die richtige Gartenpflege kommt es an

Die Vorfreude steigt: Endlich kann 
man wieder mehr Zeit im Freien 
genießen. Vor allem Gartenfreunde 
freuen sich darauf, endlich wieder 
aktiv im eigenen kleinen Paradies 
zu werden. 
Der Saisonstart ist der ideale Zeit-
punkt, um Beete, Rasen und Gehöl-
ze fit für ein gesundes Wachstum 
zu machen. 
Mit ein paar gezielten Maßnah-
men legen Hobbygärtner jetzt den 
Grundstein für eine blühende und 
ertragreiche Gartensaison.

Boden aktivieren - die Basis für 
kräftiges Wachstum
Nach den kalten Monaten ist der 
Boden oft verdichtet und nährstoff-
arm. Jetzt heißt es: Lockern und be-
leben und den reifen Kompost flach 
in die obere Bodenschicht einarbei-
ten, denn er versorgt Pflanzen mit 
wichtigen Nährstoffen und verbes-
sert die Bodenstruktur. 

Eine Mulchschicht aus gehäck-
seltem Strauchschnitt oder Laub 
schützt zusätzlich vor Austrocknung, 
unterdrückt Unkraut und unterstützt 
Regenwürmer bei ihrer Arbeit.

Rückschnitt von Ziergräsern 
und Stauden
Viele Ziergräser und spätblühende 
Stauden haben den Winter über mit 
ihren Halmen und Samenständen 
Struktur in den Garten gebracht. 

Nun ist der richtige Zeitpunkt für 
den Rückschnitt - circa eine Hand-
breit über dem Boden - bevor der 
frische Austrieb beginnt. 

Auch spätblühende Stauden wie 
Herbstastern oder Fetthenne wer-
den bodennah eingekürzt. 
Das schafft Platz für neues Wachs-
tum und beugt Pilzkrankheiten vor. 
Das Schnittgut kann - sofern gesund 
- zerkleinert als Mulch wiederver-
wendet werden. Weitere Infos zur 
Gartenvorbereitung und -pflege 
gibt es unter http://www.gruen-ist-
leben.de und in den Baumschulen 
vor Ort.

Obstgehölze schneiden - 
Kernobst in Form bringen
Der Spätwinter bis zum zeitigen 
Frühjahr ist zudem die klassische 
Zeit für den Schnitt von Kernobst 
wie Apfel- und Birnbäumen. 

Ziel ist eine lockere, gut belichtete 
Krone. Nach innen wachsende, sich 
kreuzende oder steil aufragende 
Triebe sollten nun entfernt werden. 
So gelangt mehr Licht ins Kronen-
innere, was die Fruchtqualität ver-
bessert und Krankheiten vorbeugt.

Hobbygärtner sollten unbedingt auf 
sauberes, scharfes Werkzeug achten 
und stets knapp über einer nach au-
ßen gerichteten Knospe schneiden. 

Ein fachgerechter Obstbaumschnitt 
fördert nicht nur die Vitalität des 
Baumes, sondern sorgt im Herbst 
auch für eine reiche Ernte.
Mit diesen Pflegeschritten starten 
Gartenfreunde bestens vorbereitet 
in die neue Saison - und können 
sich schon bald über frisches Grün, 
bunte Blüten und gesunde Früchte 
freuen. (akz-o) 
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Sleidanus Halle feierlich eröffnet

Nachwuchs erfolgreich

Mit einem rund zweistündigen Pro-
gramm wurde die Sleidanus Halle 
und Schulaula am Städtischen Jo-
hannes-Sturmius-Gymnasium Schlei-
den am 19. April feierlich eröffnet.
Rund 300 Besucherinnen und Besu-
cher, darunter zahlreiche Ehrengäste 
aus Politik, Schule und Verwaltung, 
kirchliche Vertreter, ehemalige Bür-
germeister und Ehrenbürger kamen 
vergangenen Sonntag zur feierli-
chen Eröffnung der Sleidanus Halle 
im Städtischen Johannes-Sturmius-
Gymnasium Schleiden (JSG).
Nicht nur für die Stadt Schleiden, 
sondern auch für die Schulgemein-
schaft des JSG war die Eröffnung ein 
besonderer Tag, denn nach sieben 
Jahren Bauzeit muss künftig nicht 
mehr in andere Teile der Schule oder 
andere Räumlichkeiten im Stadt-

gebiet ausgewichen werden. End-
lich steht wieder eine Schulaula für 
Theateraufführungen, Abiturfeiern, 
Stufenfeiern und andere schulische 
Veranstaltungen zur Verfügung. Da-
mit hat die Stadt Schleiden einen wei-
teren Meilenstein der noch andau-
ernden Großbaustelle abgeschlossen. 
Sowohl Bürgermeister Ingo Pfen-
nings als auch Georg Jöbkes, Schul-
leiter des JSG erinnerten in ihren 
Reden, die Teil des Eröffnungspro-
gramms waren, an die Nacht des 15. 
Novembers 2018, in der ein Groß-
brand große Teile der Schule zer-
störte, darunter auch die Schulaula. 
Die Veranstaltung wurde hauptsäch-
lich musikalisch durch den Lumora 
Chor unter der Leitung von Pascal 
Lucke gestaltet, der das Publikum 
mit drei jeweils rund 20-minütigen 

Gesangsbeiträgen begeisterte. Da-
bei ließ das musikalische Repertoire 
mit unterschiedlichsten Genres und 
Stilrichtungen keine Wünsche offen. 
Das „All You Can Sing“-Quartett 
des Chors, bestehend aus Katharin 
Herbst, Roger Herbst, Diana Syndicus 
überzeugte das Publikum mit aus-
drucksstarken Stimmen sowie der 
virtuosen Klavierbegleitung durch 
den Chorleiter selbst. 
Der Lumora Chor ist Teil der Initiative 
Musikkultur Eifel, einem gemeinnüt-
zigen Verein mit Sitz in Mechernich, 
der sich der nachhaltigen Förderung 
des musikalischen und kulturellen 
Lebens in der Eifel widmet. 
Jacques Eder, Schüler des JSG, be-
reicherte den musikalischen Part 
des Programms mit zwei Stücken 
am Flügel. 

Als Highlight der Veranstaltung prä-
sentierte der aus dem Kölner Karne-
val bekannte Redner und studierte 
Lehrer Martin Schopps in rund 45 
Minuten einen Ausschnitt aus sei-
nem aktuellen Bühnenprogramm 
„Elternabend“ und ein paar karne-
valistische Einlagen als Zugabe. 
Dabei warf er einen humorvollen 
und zugleich treffenden Blick auf 
den Wandel des Schulalltags. Zwi-
schen nostalgischen Erinnerungen 
an „die Schule von früher“ und den 
Herausforderungen der heutigen 
Zeit - geprägt von Digitalisierung, 
veränderten Familienstrukturen und 
neuen gesellschaftlichen Themen - 
zeichnete er ein pointenreiches Bild 
des modernen Bildungsalltags und 
sorgte bei den Gästen für zahlreiche 
Lacher.
.

Bei der ersten Gürtelprüfung des 
Taekwondo Clubs Schleiden in die-
sem Jahr zum nächsten Kupgrad 
schafften alle 15 Sportler-innen 
ihre Prüfung zum nächsthöheren 
Gürtel. 
Geprüft wurden die Nachwuchs-
Kampfsportler in den Disziplinen 
Formenlauf (Poomsae), Wettkampf 
(Kyorugi), Selbstverteidigung (Ho-
sinsul), Bruchtest (Gyeokpa), Ein-
schrittkampf (Ilbo-Taeryeon) und 
Grundschule (Gibon Yeonseup).
Ihre Prüfung zum Weiß-gelben Gür-
tel bestanden Tamina Schulte-On-
trop, Filip Loben, Leo Tomasek, Luisa 
Perlbach und Leon Schnell. 
Den gelben Gürtel erhielten Sophie 

Brämer, Nele Braun, Vanessa Dah-
men und Lea Blumenthal. 
Luan Asani trägt ab sofort den gelb-
grünen Gürtel.
Zum grünen Gürtel gratulieren wir 
Neal Demeuricy und Emely Dahmen.
Matin Haqparast hat nun den grün-
blauen Gürtel.
David Gehlen bestand die Prüfung 
zum blauen Gürtel.
Nino Brock trägt ab sofort den 
rot-schwarzen Gürtel und hat jetzt 
1 Jahr Vorbereitungszeit bis zum 
Schwarzgurt. 
Ein Probetraining für Interessierte 
ist jederzeit möglich. Einfach vorbei-
kommen. Infos zum Training unter 
www.tkd-schleiden.de.

Bürgermeister Pfennings begrüßte bei der Eröffnungsfeier rund 
300 Gäste in der neuen Sleidanus Halle. Fotos: Stadt Schleiden / 
Kerstin Wielspütz

Bei Schulleiter Georg Jöbkes ist die Freude groß, dass der Schul-
gemeinschaft des JSG wieder eine Aula zur Verfügung steht.
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 
www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Würdevolles Gedenken
Der Abschied von einem Menschen 
gehört zu den schwersten Momen-
ten im Leben. In dieser Zeit müssen 
Angehörige nicht nur mit ihrer Trauer 
umgehen, sondern auch viele Ent-
scheidungen treffen. Die Themen 
Bestattung, Friedhof und Grabpfle-
ge sind dabei eng miteinander ver-
bunden und prägen, wie Erinnerung 
und Gedenken einen festen Platz im 
Alltag behalten.
Bestattungen als persönlicher 
Abschied
Die Form der Bestattung ist oft Aus-
druck der persönlichen Haltung des 
Verstorbenen oder der Familie. Erd- 
und Feuerbestattungen sind weiter-
hin verbreitet, ebenso Beisetzungen 
in Urnen- oder Rasengräbern. Viele 
Menschen wünschen sich heute eine 
schlichte Zeremonie im kleinen Kreis, 
andere legen Wert auf traditionelle 
Abläufe. Wichtig ist, sich Zeit für die 

Entscheidung zu nehmen und sich 
gut beraten zu lassen, etwa durch 
Friedhofsverwaltungen oder Bestat-
tungsunternehmen.
Der Friedhof als Ort der Ruhe
Friedhöfe sind mehr als reine Be-
gräbnisstätten. Sie sind Orte der 
Stille, des Erinnerns und häufig 
auch grüne Rückzugsräume mitten 
im Ort. Unterschiedliche Grabarten 
ermöglichen individuelle Lösungen, 
von klassischen Familiengräbern bis 
hin zu pflegefreien Anlagen. Die je-
weiligen Friedhofsordnungen regeln 
Gestaltung, Bepflanzung und Nut-
zungsdauer und geben damit einen 
verlässlichen Rahmen vor.
Grabpflege zwischen Pflicht 
und Erinnerung
Ein gepflegtes Grab ist für viele 
Angehörige ein Zeichen der Ver-
bundenheit. Regelmäßiges Gießen, 
Schneiden und Reinigen gehört 

dazu, kann aber mit zunehmendem 
Alter oder größerer Entfernung zur 
Herausforderung werden. In solchen 
Fällen bieten Friedhofsgärtnereien 
Unterstützung. Sie sorgen dafür, dass 
die Grabstätte dauerhaft in einem 
würdigen Zustand bleibt.
Ob schlicht oder individuell gestaltet, 
Grabstätten sind Orte, an denen Er-
innerungen lebendig bleiben. Wer 
sich frühzeitig informiert und pas-
sende Lösungen findet, schafft Raum 
für Trauer und Trost. Friedhöfe und 
Grabpflege tragen so dazu bei, dass 
das Gedenken auch im Alltag seinen 
festen Platz behält.
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Ahrstraße 2, 53945 Blankenheim, T 02449 278
Subbelrather Str. 204, 50823 Köln, T 022180000745

www.benens.de info@benens.de

IHRE KANZLEI FÜR

Familienrecht, Arbeitsrecht, Sozialrecht, Erbrecht,  
Rentenversicherungsrecht, Betreuungsrecht, Straf- und 

Ordnungswidrigkeitenrecht, Schadensersatz- und 
Schmerzensgeldrecht, Opferhilfe, Schwerbehindertenrecht, 

Verkehrsrecht, Mietrecht ...

KOMPETENTE JURISTISCHE BERATUNG
IN BLANKENHEIM UND KÖLN
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Entlastungen für  
Privathaushalte in 2026 
Zum Jahreswechsel 2026 traten ge-
setzliche Änderungen in Kraft, die 
für viele Menschen finanzielle Ver-
besserungen bringen sollen. Höhere 
Steuerfreibeträge, ein angehobener 
Mindestlohn und mehr Kindergeld 
sollen private Haushalte im Alltag 
entlasten. Für den Staat bedeuten 
die Reformen weniger Steuerein-
nahmen, für Verbraucher dagegen 
etwas mehr Netto und einen größe-
ren finanziellen Spielraum. Mit wie 
viel mehr Euros Arbeitnehmende 
und Familien rechnen können, zeigt 
die Lohnsteuerhilfe Bayern auf.

Mehr Netto für Arbeitnehmende
Der Steuergrundfreibetrag ist zum 
1. Januar von bisher 12.096 Euro 
auf 12.348 Euro gestiegen. Bis zu 
dieser Grenze bleibt das Einkom-
men gänzlich steuerfrei. 

Durch die Erhöhung des Freibetrags 
fällt der monatliche Lohnsteuerab-
zug seit Jahresbeginn geringer aus. 
Zusätzlich wurden die Tarifgrenzen 
der Einkommensteuer angepasst, 
damit Lohnerhöhungen, die ledig-
lich die Inflation ausgleichen sollen, 
nicht zu einer höheren Besteuerung 
führen. 
Für Gutverdienende gibt es indes 
weniger erfreuliche Anpassungen 
bei den Sozialabgaben. Die Bei-
tragsbemessungsgrenze in der ge-
setzlichen Rentenversicherung stieg 
auf 8.450 Euro monatlich und in 
der Kranken- und Pflegeversiche-
rung auf 5.812,50 Euro. Bis zu die-
sen Einkommensgrenzen werden 
Beiträge in die Kassen abgeführt. 
Für Normalverdiener ändert sich 
aber nichts. 
Von der Anhebung des Mindest-
lohns auf 13,90 Euro pro Stunde 
profitieren nicht nur Vollzeitbe-
schäftigte im Niedriglohnbereich, 
sondern auch Minijobber seit Jah-
resbeginn. Weil die Verdienstgrenze 
an den Mindestlohn gekoppelt ist, 
erhöht sich die monatliche Minijob-
Grenze von 556 auf 603 Euro. 
Auch die Mindestvergütungen für 
Auszubildende steigen in allen 
Lehrjahren. Im ersten Ausbildungs-

jahr gibt es mit 724 Euro monatlich 
42 Euro mehr. Im zweiten Ausbil-
dungsjahr kann mit mindestens 
854 Euro, im dritten mit mindes-
tens 977 Euro und im vierten Aus-
bildungsjahr mit mindestens 1.014 
Euro monatlich gerechnet werden. 

Leicht höhere Leistungen für 
Familien 
Mehr als 10 Millionen Familien mit 
Kindern werden unabhängig vom 
Einkommen durch den Anstieg des 
Kindergelds seit 1. Januar besser 
unterstützt. Pro Kind werden mo-
natlich 259 Euro ausbezahlt. Das 
sind aufsummiert 48 Euro mehr pro 
Kind im Jahr 2026. Die Erhöhung 
erfolgt automatisch über die Fami-
lienkasse, ohne dass Eltern aktiv 
werden müssen.
Parallel dazu wurde der steuer-
liche Kinderfreibetrag von 6.672 
Euro auf 6.828 Euro pro Kind er-
höht, also 3.414 Euro pro Eltern-
teil. Im Rahmen einer Günstiger-
prüfung verwendet das Finanzamt 
nach Abgabe der Steuererklärung 
automatisch den Kinderfreibetrag, 
wenn der Steuervorteil höher als 
das Kindergeld für die jeweilige 
Familie ausfällt. Dies kann zu einer 
zusätzlichen Steuerersparnis bei 
Besserverdienern führen. 

Zum 1. Januar 2026 wird die 
Düsseldorfer Tabelle ebenfalls an-
gepasst, weil sich der gesetzliche 
Mindestunterhalt an dem erhöhten 
steuerlichen Existenzminimum von 
Kindern orientiert. 
Dadurch steigen die empfohlenen 
monatlichen Unterhaltsbeträge für 
Kinder in allen Altersstufen leicht. 
Für ein Kind von sechs bis elf Jahren 
könnte der Mindestunterhalt bei-
spielsweise von derzeit rund 551 
Euro auf etwa 565 Euro monatlich 
steigen. 
Gleichzeitig erhöht sich der Selbst-
behalt für Elternteile moderat, etwa 
von 1.450 auf rund 1.500 Euro, um 
die gestiegenen Lebenshaltungs-
kosten Unterhaltspflichtiger zu 
berücksichtigen. Lohnsteuerhilfe 
Bayern e. V.

Schlange mit Brille
Ein Gedächtnis-Trick für die PIN

Viele Menschen kennen diese un-
angenehme Situation: An der Kasse 
oder am Geldautomaten ist die PIN 
plötzlich vergessen. kartensicherheit.
de rät deshalb zu einer Methode, die 
das Erinnerungsvermögen gezielt 
unterstützt: Dabei verknüpft man 
die Ziffern der Geheimzahl mit in-
dividuellen Bildern, aus denen eine 
kurze Geschichte entsteht. Dieses 
„Kopfkino“ sorgt dafür, dass die 
abstrakte Zahlenkombination sicher 
im Gedächtnis haften bleibt. 
Ein Beispiel für die Geheimzahl 
6825: Die Schlange (6) setzt ihre 
Brille (8) auf, sieht plötzlich alles 
doppelt (2) und zählt zur Sicher-
heit noch einmal ihre fünf besten 
Freunde (5). 
Solche oder ähnliche Eselsbrücken 

können helfen, die PIN dauerhaft 
abzuspeichern. Unabhängig davon 
gelten im Alltag weiterhin grundle-
gende Schutzregeln. 
Niemals aufschreiben
Die PIN weder auf Papier notieren 
noch digital speichern, zum Beispiel 
im Smartphone. 
Sichtschutz 
Bei der Eingabe am Kassenterminal 
oder Geldautomaten die Tastatur im-
mer mit der freien Hand verdecken. 
Geheimhaltung 
Die PIN nicht an Dritte weitergeben. 
Banken, Sparkassen oder die Polizei 
fragen nie nach der persönlichen 
Geheimzahl. 

Weitere kreative Merkhilfen gibt es 
auf http://www.pin-im-sinn.de. 
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Ein illuminiertes Erlebnis
Leuchtende Gärten: Frühlingslichter zurück im Zülpicher Park am Wallgraben

Die Leuchtenden Gärten waren 
endlich zurück in Zülpich. Besu-
cher konnten sich über illuminierte 
Attraktionen im historischen Park 
am Wallgraben mit samt seiner 
frühlingshaften Flora freuen. Rund 
um die kurkölnische Landesburg, 
über die Streuobstwiese, vorbei am 
Weinberg und dem restaurierten 
Weiertor bis hin zum Bachtor er-
warte die Gäste ein spektakuläres 
Lichtermehr, leuchtende Skulturen 
und einige illuminierte Attraktionen 
zum Stauen. Erstmals fanden die 
Leuchtenden Gärten 2026 bereits 
im Frühling statt. Neu war auch das 
bunte Rahmenprogramm mit täglich 
wechselnden Highlights u.a. Live-
Musik von Eva Lebertz, Leuchtak-
robatik von Feuerartist René Albert 
sowie speziellen abendlichen Stadt-
führungen rund um den Käsmarkt. 
Auch die Akteure des Lichterzugs 
Eiserfey mit den beliebten Leucht-
kostümen sind wieder Teil der zwei-
wöchigen Veranstaltung gewesen, 
ebenso wie weitere Partner, darunter 
die Römerthermen Zülpich und die 
Kirche Sankt Peter.
Erneut kam es bei den Leuchtenden 
Gärten 2026 zur Kooperation mit 
den Lichtkünstlern von „World of 
Lights“, die an gleicher Stelle schon 
die Leuchtenden Gärten in Zülpich 
von 2014 bis 2019 inszenierten. Der 
Eingang des Lichtspektakelt erwarte-
te die Besucher an der Landesburg 
neben der Brücke zum Wallgraben. 

Von dort konnten alle Lichtstationen 
und illuminierten Highlights über 
einen Rundweg bestaunt werden. 
Auf dem gesamten Gelände bis 
zur Bachstraße entlang der histori-
schen Stadtmauer warteten große 
und kleine Illuminationen auf die 
Gäste. Besondere Highlights waren 
für größere Flächen wie Burgplaza, 
Weiertor/Weinberg, Streuobstwie-
se und Bouleplatz vorgesehen. Ein 
Gastronomiebereich auf der Hälfte 
des Weges bot täglich Speisen und 
Getränke. Neben den kulinarischen 
Eifeler Imbissspezialitäten wurde 
auch eine erlesene Weinauswahl u.a. 
mit dem exklusiven Zülpicher Weier-
tor-Wein angeboten. Daneben wurde 
im „Garten der Begegnung“ an den 
Wochenenden wieder der beliebte 
Fruchtpunsch ausgeschenkt. Dort 
konnten die Gäste dann den direkten 
Ausgang zur Weierstraße nutzen oder 
zurück in Richtung Burg spazieren.
Neben den zahlreichen illuminierten 
Attraktionen und Welten im gesam-
ten Park am Wallgraben erwartete 
die Leute bei den Leuchtenden Gär-
ten ein buntes Rahmenprogram aus 
Akrobatik, Feuershow, Live-Musik 
und abendlichen Führungen und 
weiteren spannenden Programm-
punkten auf dem Gelände und in 
der Umgebung in Zülpich.
Die Veranstalter freuten sich sehr, die 
Leuchtenden Gärten mit vielen tollen 
Partnern umsetzen zu können.
FH

Auch in diesem Jahr dabei waren die Leuchtkostüme des Eiserfeyer 
Lichterzuges - hier eingerahmt von den beiden mächtigen Drachen.

Besucher konnten sich über illuminierte Attraktionen im historischen 
Park am Wallgraben mit samt seiner frühlingshaften Flora freuen.

Rund um die kurkölnische Landesburg, über die Streuobstwiese, 
vorbei am Weinberg und dem restaurierten Weiertor bis hin zum 
Bachtor erwarte die Gäste ein spektakuläres Lichtermehr.Mystische Mönche am Weinberg
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Kameradschaftspflege im Münstertor
Prinzengarde Zülpich lud zum gemütlichen Abend

Während die Uniformen und Kostü-
me der vergangenen Session längst 
verstaut sind, bewies die Prinzen-
garde Zülpich 1910 e.V. am 10. 
April, dass das Vereinsleben auch 
im Frühjahr keine Pause macht. 
Der Vorstand hatte zum zweiten 
„Münstertorabend“ nach Sessions-
ende geladen und verwandelte das 
historische Gardequartier erneut in 
einen Ort der Begegnung.
Ab 20 Uhr füllten sich die Räum-
lichkeiten im Münstertor mit Mit-
gliedern und Freunden des Vereins. 
Ziel des Abends war ganz bewusst 
kein straffes Programm, sondern die 
klassische Kameradschaftspflege. In 
entspannter Atmosphäre standen 
der Austausch und das Miteinander 
im Mittelpunkt.
Bei kühlen Getränken und einer Aus-
wahl an Snacks ergaben sich bis tief 
in die Nacht gute Gespräche - dabei 
wurde nicht nur auf die vergange-
ne Karnevalszeit zurückgeblickt, 
sondern auch schon die ein oder 
andere Idee für die Zukunft ge-
schmiedet. „Solche Abende, jeweils 
am zweiten Freitag jedes Monats, 
sind wichtig, um abseits des Trubels 
den Zusammenhalt in der Garde zu 
stärken“, hieß es aus den Reihen des 
Vorstands.
Die Resonanz zeigte deutlich: Das 
Gardequartier am Münstertor ist 

auch außerhalb der „fünften Jah-
reszeit“ das schlagende Herz der 
Prinzengarde. Ein rundum gelunge-
ner Abend, der einmal mehr bewies, 
dass Tradition und echte Freund-
schaft bei dem 1910er Traditions-
verein fest verankert sind. FH

Das historische Gardequartier der Prinzengarde: das Münstertor

Während die Uniformen und Kostüme der vergangenen Session 
längst verstaut sind, bewies die Prinzengarde Zülpich 1910 e.V. am 
10. April, dass das Vereinsleben auch im Frühjahr keine Pause macht
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#PRIDE EUSKIRCHEN 2026 -  
Wir kommen in Frieden und wir bleiben!
Am 16. Mai 2026 ist es wieder 
soweit: Der Klosterplatz in Eus-
kirchen wird ab 12 Uhr zum Mittel-

punkt von Vielfalt, Sichtbarkeit und 
Gemeinschaft!
Unter dem Motto „Wir kommen in 
Frieden - und wir bleiben!“ lädt 
Queer Euskirchen e. V. herzlich 
zum diesjährigen Pride-Event ein. Ob 
queer, straight oder einfach neugierig 
- alle sind willkommen, gemeinsam 

ein Zeichen für Toleranz, Akzeptanz 
und Menschenwürde zu setzen.
Freut euch auf ein buntes Programm 
mit vielen Aktionen, Begegnungen 
und guter Stimmung. 
Das vollständige Programm und alle 
Termine findet ihr im Begleitheft so-
wie auf der Website.

Vorstellung - Queer Euskirchen e. V.
Wer wir sind
Queer Euskirchen e. V. ist der erste 
queere Verein im Kreis Euskirchen.
Der Verein wurde am 9. Februar 2025 
offiziell gegründet und entstand aus 
der Initiative des Queeren Stammtisch, 
der seit 2020 als informelles Netzwerk 
queeren Menschen eine sichere An-
laufstelle bieten sollte.
Von Anfang an setzen wir uns für die 
Rechte, Sichtbarkeit und Gleichberech-
tigung queerer Menschen in der Re-
gion ein. Unser Ziel ist es, sichere Räu-
me und Begegnungsmöglichkeiten für 
Menschen aller geschlechtlichen Iden-
titäten und sexuellen Orientierungen 

zu schaffen - unabhängig von Alter, 
Herkunft oder Label.
Dabei stehen Aufklärung, Empower-
ment, Solidarität und Vielfalt im Mit-
telpunkt unserer Arbeit.
Wir planen und beteiligen uns an Ak-
tion gegen gruppenbezogene Men-
schenfeindlichkeit wie Rassismus, Se-
xismus oder Queerfeindlichkeit. Dabei 
arbeiten wir ehrenamtlich, unabhän-
gig und gemeinnützig - und freuen 
uns über jede Form der Unterstützung.

Der Verein arbeitet mit lokalen Grup-
pen und Institutionen wie Omas 
gegen Rechts, der Stadt Euskirchen, 
anderen Vereinen und den lokalen 
Medien zusammen. Unterstützung 
ist willkommen - sei es durch Zeit-, 
Sach- oder finanzielle Beiträge.
Jede Spende kommt direkt der Aufklä-
rungsarbeit und Gemeinschaft zugute.
Gemeinsam machen wir den 
Kreis Euskirchen bunter, offener 
und solidarischer.

Was bedeutet CSD & PRIDE? 

Klosterplatz Euskirchen - 
Ab 12 Uhr - 16. Mai - 
www.queer-eu.de
Veranstaltet von Queer Euskirchen 
e.V., unterstützt vom Kreis Euskir-
chen, der Stadt Euskirchen, dem 
yoU25 Queeren Jugendtreff sowie 
der Polizei NRW Kreis Euskirchen.

In den späten 1960er-Jahren war 
die Situation für Homosexuelle und 
andere sexuelle bzw. geschlechtliche 
Minderheiten in den meisten Ländern 
äußerst schwierig. 
Homosexualität wurde gesellschaft-
lich tabuisiert und stand meist unter 
Strafe. 
Diskriminierung, Verfolgung und 
Verhaftungen waren an der Tages-
ordnung. Queere Bars waren oft Ziel 
von Polizeirazzien. 
In den frühen Morgenstunden des 28. 
Juni 1969 fand in der Bar Stonewall 
Inn der sogenannte Stonewall-Auf-
stand statt.  Zu dieser Zeit gab es im-
mer wieder gewalttätige Razzien der 
Polizei in Kneipen mit homosexuellem 
Zielpublikum. 
Es kam in der Folge zu tagelangen 
Straßenschlachten zwischen queeren 
Menschen und der Polizei. 
Der Christopher Street Day (CSD) ist 
ein Gedenk- und Demonstrationstag 
von Lesben, Schwulen, Bisexuellen, 
trans*, queeren, inter*, asexuellen, 
aromantischen und agender Personen 
(LGBTQIA+, deutsch: LSBTIQ+). 

Demonstriert wird für die Rechte 
queerer Menschen sowie gegen 
rechtliche und soziale Diskriminie-
rung, Ausgrenzung und Verfolgung. 
Die Bezeichnung »Christopher Street 
Day« ist mehr in Deutschland und der 
Schweiz üblich. In englischsprachigen 
und romanischen Ländern wird meist 
von Pride Parades gesprochen. 
In Deutschland fanden im Jahr 1979 
in Bremen und Berlin die ersten CSDs 
unter dieser Bezeichnung statt. 
Lange Zeit stand in Deutschland die 
Forderung zur »Abschaffung des 
§175« (Strafbarkeit homosexueller 
Handlungen) und der Abbau von Dis-
kriminierung im Vordergrund. 
In späteren Jahren gewannen dann 
Themen wie die »Ehe für alle«, »Sicht-
barkeit von Lesben«, »HIV / AIDS«, 
»Sichtbarkeit farbiger Queer-Perso-
nen« oder »Selbstbestimmung für 
trans und inter Personen« an Be-
deutung. 
Die CSDs in Deutschland finden nicht 
genau am historischen Datum, son-
dern an den Wochenenden von Mai 
bis August statt.



|  17Rundblick Eifel | 55. Jahrgang | Nr. 9 | Mittwoch, 29. April 2026 | Kw 18 | Rautenberg Media

Du musst mich nicht mögen oder verstehen aber du darfst mir nicht schaden!
Diese Flaggen erinnert daran, dass Lesben, Schwule, Trans*, Inter*-Personen, Queers oder queere 

Menschen of Color bis heute Ausgrenzung, Beleidigungen und Gewalt erleben.

Gleiche Rechte für alle nicht weniger Rechte für dich!
Viele Menschen haben das Gefühl, dass sie etwas verlieren, wenn andere Gruppen dieselben 

Rechte bekommen. Doch in Wirklichkeit passiert genau das Gegenteil.
Wenn queere Menschen, Menschen mit Migrationshintergrund, Frauen oder religiöse 

Minderheiten dieselben Rechte bekommen, wird dir nichts weggenommen – dein Leben ändert 
sich dadurch nicht negativ.

Wenn eine Gesellschaft das Recht aller Menschen schützt, unabhängig davon, wen sie lieben, wie 
sie aussehen, woher sie stammen oder welche Religion sie haben, dann bedeutet das:

  AAuucchh  ddeeiinnee  FFrreeiihheeiitt  wwiirrdd  ggeesscchhüüttzztt..
                          AAuucchh  dduu  uunndd  ddeeiinnee  FFaammiilliiee  hhaatt  SSiicchheerrhheeiitt..

              AAuucchh  dduu  kkaannnnsstt  ssoo  lleebbeenn,,  wwiiee  dduu  wwiillllsstt..
***

PPrriiddee  FFaahhnneenn  ssiinndd  kkeeiinnee  PPrroovvookkaattiioonn!!

Sie sind Symbole dafür, dass aallllee Menschen 
dieselbe Würde und denselben Schutz 
verdienen, auch wenn sie anders leben, lieben 
empfinden oder aussehen als du.

RReessppeekktt  bbeeddeeuutteett  nniicchhtt::
 dass man alles mögen muss
 dass man alles verstehen muss
 dass man seine Religion ändern soll

RReessppeekktt  bbeeddeeuutteett::
 andere Menschen nicht zu bedrohen
 sie nicht zu beleidigen
 ihnen nicht zu schaden

***
***

Respekt ist Respekt Schützt auch dich!unverzichtbar!

Menschenrechte gelten für alle Menschen!

Die Progress Pride Flag ist eine Weiterentwicklung der klassischen Regenbogenfahne, die von 
Daniel Quasar entworfen wurde. Sie fügt einen Pfeil am linken Rand hinzu, der die Farben der 

Transgender-Flagge (Rosa, Hellblau, Weiß) sowie Schwarz und Braun für 
People of Color und AIDS-Opfer enthält. 

Weiterhin integriert sie zusätzlich das Intersex-Symbol (gelber Hintergrund, violetter Kreis).

In der ursprünglichen Regenbogenfahne stehen die Farben für: Rot - Leben, Orange - Heilung, 
Gelb - Sonnenlicht, Grün - Natur, Blau - Harmonie, Violett - Geist

Wofür steht die Pride FlaggE?
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Modellbahnwelten für Jung und Alt

Der Ort Losheim mit seinen verschiede-
nen Ausstellungen und Einkaufsmög-
lichkeiten direkt an der deutsch-belgi-
schen Grenze in der Eifel ist nicht nur 
für Kunst- und Kultur-Liebhaber etwas 
Besonderes oder für Kaffeegenießer, 
die hier ihre Sorte besonders günstig 
vorfinden - auch Technikfreaks kom-
men auf Ihre Kosten.
Im Alten Zollamt gibt es die ArsTEC-
NICA und hier fahren gleich hunderte 
von Modellbahnzügen durch eine Eifel-

Ardennen-Landschaft.
Seit mehr als 29 Jahren begeistert diese 
Ausstellung Jung und Alt immer wieder 
aufs Neue. Die große Digital-Anlage im 
Maßstab 1/87 ist ein wahrer Hingucker.
Unzählige kleine Details zeigen von der 
Liebe zur Modellbahn und zum Modell-
bau der Erbauer. Die Anlage zeigt eine 
Eifel-Ardennen-Landschaft mit Dorf 
und Stadt, Militärgelände und das alles 
voller Leben und in Bewegung.
Wenn der Opa mit dem Enkel…

Durch die schöne Eifel-Landschaft 
fahren Güter- und Personenzüge und 
Kindheitserinnerungen werden hier 
wachgerüttelt. Ein Flughafen ist auch 
zu bestaunen und auf der Straße ist 
auch was los, hier fahren Lkw und 
Busse und versetzen den Besucher ins 
Staunen. „Ja wie das alles hier funk-
tioniert, tolle Technik", staunt eine Be-
sucherin. Und gleichzeitig findet man 
hier die historische Ausstellung „Grenz-
geschichten".

Ein Dorf zwischen den Fronten und 
zwischen zwei Ländern und vielen 
Geschichten, die dieser Grenzort zu 
erzählen hat. Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, vom 
Kaffeeschmuggel, von Wilderern und 
dem Wiederaufbau.
Die historische Nachkriegs-Ausstel-
lung OldHISTORIES - passenderweise 
im Alten Zollamt untergebracht - ist 
eine Hommage an unsere Heimat 
und nimmt Sie mit auf eine Reise in 
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die anfänglich noch düstere, aber den-
noch hoffnungsvolle Zeit des Wandels. 
Eine Zeit, in der die Menschen kreativ 
wurden. „Das hat Opa auch immer 
erzählt!", schwärmt eine Besucherin.
Und natürlich darf das Modellbahn-
fachgeschäft nicht fehlen. In der Ars-
TECNICA gibt es für Sammler und Mo-
dellbahnbauer von fast allen gängigen 
Herstellern ein großes Programm.
Ob Ersatzteile für die alte Märklin-Lok 
oder Modellbauhäuser und Modell-
autos. Für den erfahrenen Modellbauer 
oder für Neueinsteiger, hier wird man 
fündig. Aber auch kreatives Bastel- und 
Spielzeug. So auch eine riesige Auswahl 
an Puzzeln und auch Plüschtieren und 
Klemmbausteinen so u. a. von Lego 
und die seltenen Sammlermodelle von 
Tim und Struppi.
Die Ausstellung und das Modellbahn-
fachgeschäft sind donnerstags, frei-
tags und samstags geöffnet von 12 
bis 18 Uhr und befindet sich im Los-
heimer Einkaufszentrum „GrenzGe-

nuss." Wer belgische Spezialitäten vor 
Ort genießen möchte, der kann dies im 
Café-Bistro Old Smuggler, hier gibt es 
den berühmten belgischen Reisfladen 
oder handgefertigte Pralinen.
Der belgische Supermarkt Delhaize 
glänzt durch sein riesiges und güns-
tiges Kaffeeangebot sowie die belgi-
schen Spezialbiere.
Und da gibt es auch noch das Möbel-
Outlet Ludwig. Preiswerte Möbel für 
jedermann.
Es ist also eine Ausflug wert.
Adresse fürs Navi: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel 
Infos: www.grenzgenuss.net und 
www.arstecnica.de

Skurrile komödiantische Revue im Kulturhaus
Das „theater 1“ spielt sein Stück 
„Gülle, Kneipp und Universum“
In der Reihe „Sonntägliches Vor-
abend-Programm“ steht am Sonntag, 
17. Mai, um 17 Uhr die Inszenierung 
„Gülle, Kneipp und Universum“ im 
„Kulturhaus theater 1“, Langenhe-
cke 4 in Bad Münstereifel auf dem 
Programm.
Das Stück von Christiane Remmert 
und Jojo Ludwig heißt „Gülle, Kneipp 
und Universum“, weil es von Gülle, 
von Kneipp und vom Universum 
handelt. Aber auch noch von weit-
aus mehr, es ist eine Mischung aus 
Schauspiel, Figurentheater, Satire und 
Revue mit vielen weltbewegenden 

Liedern. So kann man zum Beispiel 
die lange verschollene „Ode an die 
holde Vrouwe Hildegard“ des mittel-
alterlichen Barden Walther von der 
Vogelweide hören, von ihm persönlich 
live vorgetragen und exklusiv in dieser 
Inszenierung. Durch den in der Raum-
fahrttechnik bislang ungenutzten 
Treibstoff Gülle kann eine Rakete mit 
Überlichtgeschwindigkeit fliegen und 
somit die von der Erde ausgesandten 
Lichtstrahlen überholen. Dadurch ist 
es möglich, Ereignisse zu betrachten, 
die auf der Erde inzwischen vergan-
gen sind.
Die beiden Astronauten Zilli Esch-
bach und Hauke Lütjensteen ver-

wenden diesen Treibstoff in ihrer 
selbstgebauten Rakete und können 
auf der Reise ins All nicht nur sehen, 
was vor langer Zeit auf der Erde ge-
schah, sondern diese Visionen unter 
Zuhilfenahme von Jules Vernes alter 
Holzkamera fotografieren, aus dem 
Apparat herausholen und sogar zum 
Leben erwecken. Leider nur zweidi-
mensional, aber immerhin.
Sichtbar werden unter anderem Epi-
soden aus dem Leben der Hildegard 
von Bingen und des Sebastian Kneipp. 
Dabei kommen erstaunliche Fakten 
zutage, wie zum Beispiel Hildegards 
Beinahe-Karriere als Kugelstoßerin 
oder Kneipps Leidenschaft für das 

Anlegen weitläufiger Erdhöhlen.
Rezeptfrei wird mit dieser Inszenie-
rung ein Heilmittel verabreicht, das 
gegen jegliche Art von Zipperlein, 
Viren, Zecken, Bakterien, Milben, 
Antriebslosigkeit, Haarausfall, Karies 
und sonstige unerwünschte Lebens-
begleitumstände hilft: Lachen.
Tickets gibt es an der Tageskasse; Kar-
tenzahlung ist nicht möglich.
Es wird empfohlen, unter 02257-
4414 oder unter kulturhaus@thea-
ter-1.de zu reservieren.
Reservierungen, die erst am Tag der 
Veranstaltung erfolgen, können mög-
licherweise nicht mehr berücksichtigt 
werden.
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Anzeige

Sieg Reha in Alfter wird hervorragend angenommen
Rehabilitation in Orthopädie, Kardiologie, Neurologie, Psychosomatik und Pneumo-
logie  Angebote werden sukzessive ausgebaut - „Bistro Balance“ ist weiteres Highlight

Alfter. „Unsere Angebote im 
linksrheinischen Rhein-Sieg-Kreis 
stoßen auf großes Interesse. Davon 
zeugt auch der hervorragende Be-
such des heutigen „Tags der Offenen 
Tür“. Das Interesse unserer Mitbür-
ger an medizinischen und Gesund-
heitsthemen ist wirklich sehr sehr 
groß.“ Bernd Rademacher, Prokurist 
von Sieg Reha und Geschäftsleiter 
des vor einem halben Jahr in Alfter 
eröffneten neuen Gesundheitszent-
rums, ist mehr als zufrieden mit des-
sen Entwicklung. „Unsere innovative 
Angebotspalette zielgerichteter und 
individueller Rehabilitationsmaßnah-
men in den Bereichen Orthopädie, 
Kardiologie, Neurologie, Psychoso-
matik und Pneumologie kommt an.“
Renommierte Wissenschaftler und 
Chefärzte gaben gut verständliche 
Informationen zu den Themen-
komplexen Lungenerkrankungen, 
Arthrose und Knorpelschäden 
und Herzinfarkt sowie den ent-
sprechenden Behandlungs- und 
Rehabilitationsmaßnahmen. Spe-
zielle Kursangebote von Rückenfit, 
Tanzen, Psychosomatik und Yoga 
animierten zum Mitmachen. Die 
Ganganalyse und -therapie mit 
Gewichtsentlastungssystem und 
integrierter Druckmessplatte, ein 
neues Angebot, und das kosten-
lose Training an digitalen Fitness-
geräten sowie viele weitere kosten-
lose Angebote stießen auf große 
Resonanz beim Publikum.
„Bei uns steht jeder einzelne Kun-
de mit seinen Beschwerden und 
Wünschen im Mittelpunkt. Indivi-
duelle Betreuung und gezielte An-
gebote - das zeichnet Sieg Reha 
2.0 aus. Und das schätzen unsere 
Kunden an uns“, erläutert Dana 
Rondorf, Mitglied der Geschäfts-
leitung, das Erfolgsgeheimnis des 
nach modernsten Gesichtspunkten 
und Erkenntnissen arbeitende Re-
habilitationszentrums.
„Unser Kerngeschäft ist und bleibt 
die ambulante medizinische 
Rehabilitation bei orthopädi-
schen, kardiologischen, neurolo-
gischen, psychosomatischen und 
pneumologischen Erkrankungen“, 
erläutert Rademacher die Aufga-

ben des modernen Gesundheitszen-
trums. Weiterer Schwerpunkte sind 
Physiotherapie, Ergotherapie und 
Logopädie auf Rezept. Medizinisches 
Gerätetraining und entsprechende 
Kurse auf Selbstzahlerbasis runden 
das Leistungsspektrum ab. Hochqua-
lifizierte und topmotivierte ärztliche 
Mitarbeiter, Rehabilitationsexperten 
und weiteres Fachpersonal sorgen 
für eine optimale Beratung und An-
leitung bei den Anwendungen und 
Betreuung der Kunden. Dafür stehen 
in Alfter (Konrad-Zuse-Straße 5) 250 
bis 300 Behandlungsplätze zur Ver-
fügung. 130 Stellplätze vermeiden 
die lästige Parkplatzsuche.
Auch steht ein umfangreicher kom-
fortabler Fahrdienst bereit, der die 
Rehabilitanden sicher zu Hause ab-
holt und wieder nach Hause bringt. 
Sogar Rollstuhlfahrzeuge stehen zur 
Verfügung. Dieses Angebot unter-
scheidet die Sieg Reha markant von 
den meisten Mitbewerbern.
Ein echtes Highlight ist das angeglie-
derte „Bistro Balance“, das neben 
den Reha-Kunden auch anderen 
Gästen offensteht. Abwechslungs-
reiche vegetarische Mittagsmenüs 
und Frühstücksvarianten werden 
ebenso wie hausgemachte Kuchen, 
Torten und weitere Leckereien mit 
passenden Getränken an sieben Ta-
gen die Woche angeboten. Monat-
lich wechselnde Spezialitäten bieten 
zusätzliche Genussmomente. Und 

wer für private oder geschäftliche 
Feiern eine gepflegte Location mit 
Wohlfühlatmosphäre sucht, ist beim 
„Bistro Balance“ genau richtig. Eine 
gute Gelegenheit zum Kennenlernen 
bietet die After-Work-Party am 16. 
April in der Zeit von 18 bis 22 Uhr.
„Unsere Mission ist, die Gesund-
heitsversorgung in der Region 
zu verbessern. Eine Reha rettet 
Lebenswege und sichert Existenzen“, 
fasst Rademacher kurz und präzise das 
Credo von Sieg Reha 2.0 zusammen 
und verspricht: „Wir wollen uns in 
einem gesunden Rahmen organisch 
weiterentwickeln. Deshalb werden 
wir unsere Angebote zielgerichtet 
ausweiten und mehr Behandlungs-
plätze schaffen. Auch steht eine Ver-
größerung unseres Einzugsgebiets 
auf der Tagesordnung. Dafür suchen 
wir auch engagierte Mitarbeiter vor 

allem im therapeutischen Bereich 
sowie leistungsbereite Auszubil-
dende.“ Weitere Informationen: 
www.siegreha.de (WDK)

Prokurist Bernd Rademacher und Geschäftsleitungsmitglied Dana Rondorf sind sehr zufrieden mit 
der Entwicklung des Alfterer Gesundheitszentrums und haben noch jede Menge Pläne in der Pipeline. 

Sporttherapeutin Emilie Pe-
ters demonstrierte das mo-
derne Gerät zur Ganganaylse. 
(Fotos: WDK)

Ein umfangreicher komfortabler Fahrdienst mit vielen E-Fahr-
zeugen sorgt für einen bequemen und sicheren Hol- und Bring-
service.
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Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Reisen mit Pollenallergie
Gut vorbereitet durch die Pollensaison

Die Urlaubszeit steht vor der Tür - 
doch für Menschen mit Pollenallergie 
kann die Reise schnell zur Belastung 
werden. Andere Regionen, unge-
wohnte Pflanzen und unterschied-
liche Pollensaisons stellen Betroffene 
vor besondere Herausforderungen. 
Mit der richtigen Vorbereitung lässt 
sich der Urlaub jedoch trotz Heu-
schnupfen genießen.
„Viele Allergikerinnen und Allergiker 
unterschätzen, dass sich die Pollen-
belastung je nach Reiseziel stark un-
terscheidet“, erklärt Sonja Lämmel, 
Pressesprecherin vom Deutschen All-
ergie- und Asthmabund e.V. (DAAB). 
Während in Deutschland beispiels-
weise die Birkenpollensaison bereits 
abklingt, kann sie in nördlicheren 
oder höher gelegenen Regionen 
gerade erst beginnen. Auch medi-
terrane Länder haben teils andere, 
länger andauernde Blühphasen.
Medikamente vor Reisebeginn 
prüfen
Ein wichtiger, oft vernachlässigter 
Aspekt: die Kombination aus Pol-
lenallergie und Asthma. Verände-
rungen in Klima, Luftfeuchtigkeit 

und Allergenbelastung können die 
Atemwege zusätzlich reizen. Gera-
de bei allergischem Asthma kann 
dies zu einer Verschlechterung der 
Symptome führen. Betroffene sollten 
daher ihre Medikation vor der Reise 
überprüfen und ausreichend Notfall-
medikamente mitführen.
Auch Nasenpolypen können auf 
Reisen problematisch werden. 
Durch trockene Luft im Flugzeug, 
Klimaanlagen oder erhöhte Aller-
genbelastung kann sich die Nasen-
schleimhaut weiter entzünden. Dies 
verstärkt nicht nur die Beschwerden, 
sondern kann auch die Nasenat-
mung und den Geruchssinn zusätz-
lich beeinträchtigen.
Der DAAB empfiehlt, sich vor Rei-
seantritt über die aktuelle Pollen-
situation am Zielort zu informieren 
und die Reiseapotheke entsprechend 
anzupassen. Dazu gehören antialler-
gische Medikamente, Nasensprays 
sowie - bei Bedarf - Asthmasprays. 
Auch einfache Maßnahmen wie das 
Lüften zu pollenarmen Zeiten oder 
das Wechseln der Kleidung nach 
Aufenthalten im Freien können hel-

fen, die Belastung zu reduzieren.
Aktionsseite für Betroffene
Im Rahmen des Aktionsjahres „IM-
pulse“ stellt der DAAB zudem spe-
zielle Informationsangebote rund 
um das Thema Reisen mit Allergien 
bereit. Auf der Aktionsseite fin-
den Betroffene ein Urlaubsspezial 
mit praktischen Tipps, hilfreichen 
Checklisten und einem begleiten-
den Podcast, der wichtige Fragen 

zur Reiseplanung, zum Umgang mit 
Beschwerden unterwegs sowie zu 
Asthma und Nasenpolypen aufgreift.
Gerade in Zeiten des Klimawandels, 
der zu verlängerten und intensiveren 
Pollensaisons führt, wird die indivi-
duelle Planung immer wichtiger. Wer 
seine Pollenallergie kennt und gezielt 
vorsorgt, kann auch auf Reisen un-
beschwert durchatmen. 
(akz-o) 

Fotos: pexels.com/akz-o
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Mittwoch, 13. Mai 2026
Annahmeschluss ist am:
07.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik
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Mittwoch, 29. April 
	 Eifel-Apotheke
	 Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447 271
Donnerstag, 30. April 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443 901009
Freitag, 1. Mai 
	 Kolping-Apotheke
	 Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443 2454
Samstag, 2. Mai 
	 Apotheke am Eiffelplatz
	 Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486 8288
Sonntag, 3. Mai 
	 Martin-Apotheke
	 Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252 6662
Montag, 4. Mai 
	 Rathaus-Apotheke
	 Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449 8444
Dienstag, 5. Mai 
	 Apotheke am Eiffelplatz
	 Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486 8288
Mittwoch, 6. Mai 
	 Vital Apotheke
	 Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445 852990
Donnerstag, 7. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Münsterstraße 17, 53909 Zülpich, 02252 2348
Freitag, 8. Mai 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482 1387
Samstag, 9. Mai 
	 ventalis Apotheke
	 Urftseestraße 1, 53937 Schleiden, 02444 2277
Sonntag, 10. Mai 
	 Eifel-Apotheke
	 Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447 271
Montag, 11. Mai 
	 Kolping-Apotheke
	 Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443 2454
Dienstag, 12. Mai 
	 Schwanen-Apotheke
	 Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Mittwoch, 13. Mai 
	 Linden-Apotheke
	 Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443 4220
Donnerstag, 14. Mai 
	 Hubertus-Apotheke

	 Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486 911080
Freitag, 15. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443 901009
Samstag, 16. Mai 
	 Glück-Auf-Apotheke
	 Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443 48080
Sonntag, 17. Mai 
	 Vital Apotheke
	 Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445 852990

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste  
im Kreis Euskirchen
Freitag, 1. Mai 
	 Tierarztpraxis Istemi 
	 Euskirchen, 02251 7772727
Samstag, 2. Mai 
	 Tierarztpraxis Braßeler-

Lahsberg 
	 Mechernich, 02484 9186793
Sonntag, 3. Mai 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. 

Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490
Samstag, 9. Mai 
	 Tierarztpraxis Karatac 
	 Euskirchen, 02251 80200
Sonntag, 10. Mai 
	 Tierarztpraxis Rompel 
	 Zülpich, 02252 8374703
Donnerstag, 14. Mai 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ 

Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638
Samstag, 16. Mai 
	 Tierarztpraxis Kannengießer 
	 Kall, 02441 1793

Sonntag, 17. Mai 
	 Tierarztpraxis Weimbs 
	 Hellenthal, 02482 6390701
Samstag, 23. Mai 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ 

Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638
Sonntag, 24. Mai 
	 Tierarztpraxis Istemi 
	 Euskirchen, 02251 7772727
Pfingstmontag, 25. Mai 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ 

Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638
Samstag, 30. Mai 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. 

Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490
Sonntag, 31. Mai 
	 Tierarztpraxis Rompel 
	 Zülpich, 02252 8374703

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste
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Offene Sprechstunde  
zum Thema Vorsorgevollmacht und Beglaubigungen
Durch eine Vorsorgevollmacht kön-
nen Bürgerinnen und Bürger eine 
Person ihres Vertrauens bevollmäch-
tigen, sich um alle Angelegenheiten 
zu kümmern, wenn sie durch Unfall, 
Krankheit oder Alter dazu selbst 
nicht mehr in der Lage sein sollte. 

Wurde für einen solchen Fall keine 
Person bevollmächtigt, muss das Be-
treuungsgericht für den betroffenen 
Menschen eine rechtliche Betreuerin 
oder einen rechtlichen Betreuer be-
stellen. Der Kreis Euskirchen bietet 
in Nettersheim eine offene Sprech-

stunde zu diesem Thema an. Zudem 
haben sie die Möglichkeit, ihre Voll-
machten beglaubigen zu lassen. 
Beratungstermine:
18. Mai, 14 bis 18 Uhr
15. Juni, 9 bis 13 Uhr
Ort: Literaturhaus Nettersheim, 

Steinfelder 12, 53947 Nettersheim
Eine Terminvereinbarung wird erbe-
ten. Fragen und Terminvereinbarun-
gen: Luisa Priesnitz, 
Telefon: (02251) 1 56 93
E-Mail 
luisa.priesnitz@kreis-euskirchen.de


